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(54) Stromwandler, Stromwandlerbaugruppe, Aufnahmevorrichtung und Schaltgerät

(57) Angegeben wird ein Stromwandler (12a, 12b,
12c) mit zumindest einer Induktivität (14a, 14b, 14c) mit
einer Planfläche, zumindest einem Stromleiter (18a, 18b,
18c) sowie mit einer senkrecht zur Planfläche der Induk-
tivität (14a, 14b, 14c) angeordneten Durchführung (16a,
16b, 16c) für jeweils einen der Stromleiter (18a, 18b,
18c), wobei von dem Stromleiter (18a, 18b, 18c) zumin-
dest ein erster, zweiter und dritter Abschnitt (24a, 24b,
24c, 26a, 26b, 26c, 28a, 28b, 28c) umfasst ist, wobei der
erste und zweite Abschnitt (24a, 24b, 24c, 26a, 26b, 26c)
zumindest teilweise im wesentlichen parallel zur Planflä-
che angeordnet sind und wobei der dritte Abschnitt (28a,
28b, 28c) zumindest teilweise durch die Durchführung

(16a, 16b, 16c) des Stromwandlers (12a, 12b, 12c) führ-
bar ist, eine Stromwandlerbaugruppe (10) mit zumindest
zwei solcher Stromwandler (12a, 12b, 12c), wobei die
Durchführungen (16a, 16b, 16c) zumindest zweier der
zumindest zwei Stromwandler (12a, 12b, 12c) im We-
sentlichen parallel zueinander und im Wesentlichen auf
einer gemeinsamen Achse angeordnet sind, eine Auf-
nahmevorrichtung (22) für zumindest eine solche Strom-
wandlerbaugruppe (10), wobei die Stromwandler (12a,
12b, 12c) entlang einer gemeinsamen Achse angeordnet
sind sowie ein Schaltgerät mit zumindest einem solchen
Stromwandler (12a, 12b, 12c) oder zumindest einer sol-
chen Stromwandlerbaugruppe (10).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Stromwandler ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfindung
bezieht sich weiterhin auf eine Stromwandlerbaugruppe
mit zumindest zwei solcher Stromwandler. Sie bezieht
sich weiter auf eine Aufnahmevorrichtung für zumindest
eine solche Stromwandlerbaugruppe sowie auf ein
Schaltgerät mit zumindest einem solchen Stromwandler
oder zumindest einer solchen Stromwandlerbaugruppe.
[0002] Gattungsgemäße Stromwandler sind allge-
mein bekannt und sind häufig als Ringkernwandler aus-
geführt. Diese Stromwandler werden oftmals in allge-
mein bekannten Stromwandler-Baugruppen (z.B. Ring-
kernwandler-Baugruppen) planetenradförmig auf jeweils
einer senkrecht durch den Stromwandler verlaufenden
Stromleitung angeordnet und in der Stromwandler-Bau-
gruppe hintereinander versetzt arrangiert. In der Regel
sind die Stromwandler oder Stromwandler-Baugruppen
in einer Aufnahmevorrichtung angeordnet und/oder ei-
nem elektrischen Schaltgerät zugeordnet.
[0003] Nachteilig bei diesen bekannten Stromwand-
lern ist jedoch ein hoher Platzbedarf. Bei den Strom-
wandler-Baugruppen ist ein durch den planetenradför-
migen, hintereinander versetzten Aufbau begründeter,
ebenfalls hoher Platzbedarf nachteilig, was sich auch ne-
gativ auf die Aufnahmevorrichtung für den Stromwandler
oder die Stromwandler-Baugruppe sowie gegebenen-
falls das Schaltgerät auswirkt. Zudem werden bei den
Stromwandler-Baugruppen aufgrund der Anordnung der
Stromwandler zumindest zwei unterschiedliche Ausfüh-
rungsformen von Stromleitern benötigt, sowie zwei un-
terschiedliche Anschlussteile, mit welchen die jeweiligen
Stromleiter verbunden sind, was zudem den Material-
und Arbeitsaufwand erhöht und somit eine Herstellung,
einen Einbau und eine Wartung oder Reparatur verteu-
ert.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde
einen verbesserten Stromwandler sowie eine verbesser-
te Stromwandlerbaugruppe anzugeben. Weiterhin sollen
eine verbesserte Aufnahmevorrichtung und ein verbes-
sertes Schutzgerät angegeben werden.
[0005] Diese Aufgabe wird bezüglich des Stromwand-
lers erfindungsgemäß mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst. Dazu ist bei einem Stromwandler mit
zumindest einer Induktivität mit einer Planfläche, mit zu-
mindest einem Stromleiter und mit einer senkrecht zur
Planfläche der Induktivität angeordneten Durchführung
für jeweils einen der Stromleiter, vorgesehen, dass von
dem Stromleiter zumindest ein erster, zweiter und dritter
Abschnitt umfasst wird. Der erste und zweite Abschnitt
sind dabei zumindest teilweise im Wesentlichen parallel
zur Planfläche angeordnet und der dritte Abschnitt ist
zumindest teilweise durch die Durchführung des Strom-
wandlers geführt. Somit wird, da eine Breite der Indukti-
vität parallel zur Planfläche größer als eine Tiefe der In-
duktivität senkrecht zur Planfläche ist, eine verringerte
Erstreckung, also z.B. Baubreite, des Stromwandlers ge-

währleistet.
[0006] Bezüglich der Stromwandlerbaugruppe wird
diese Aufgabe erfindungsgemäß gelöst durch die Merk-
male des Anspruchs 7. Dazu ist vorgesehen, dass bei
einer Stromwandlerbaugruppe mit zumindest zwei
Stromwandlern der oben genannten oder nachfolgend
beschriebenen Art die Durchführungen zumindest zwei-
er der zumindest zwei Stromwandler im Wesentlichen
parallel zueinander angeordnet sind. Des Weiteren sind
die Durchführungen im Wesentlichen auf einer gemein-
samen Achse, insbesondere einer gemeinsamen Achse
parallel zu allen Normalachsen der Induktivitäten oder
einer gemeinsamen Achse, die mit allen Normalachsen
einen Winkel, insbesondere den gleichen Winkel ein-
schließt, angeordnet. Mittels dieser Anordnung wird er-
reicht, dass eine Erstreckung der Stromwandler-Bau-
gruppe, also z.B. eine Breite, Tiefe, Höhe oder eine Kom-
bination daraus, verringert wird, da sich diese als eine
Gesamterstreckung aus den jeweiligen Erstreckungen
der Stromwandler ergibt.
[0007] Bezüglich der Aufnahmevorrichtung wird die
genannte Aufgabe erfindungsgemäß gelöst durch die
Merkmale des Anspruchs 10 und bezüglich des Schalt-
geräts durch die Merkmale des Anspruchs 12. Dazu ist
bei der Aufnahmevorrichtung für zumindest eine Strom-
wandlerbaugruppe der oben genannten oder nachfol-
gend beschriebenen Art vorgesehen, dass die Strom-
wandler entlang einer gemeinsamen Achse angeordnet
sind. Hierdurch wird eine reduzierte Breite, Tiefe und/
oder Höhe der Stromwandlerbaugruppe erreicht.
[0008] Bezüglich des Schaltgerätes wird die genannte
Aufgabe erfindungsgemäß gelöst durch eine Zuordnung
von zumindest einem solchen Stromwandler oder zumin-
dest einer solchen Stromwandlerbaugruppe zur Erfas-
sung von Strömen zu dem Schaltgerät. Aufgrund der ge-
ringeren Baubreite (oder Bautiefe, Bauhöhe oder einer
Kombination daraus) kann ein in einem solchen Schalt-
gerät begrenzt zur Verfügung stehender Einbauraum
besser genutzt werden oder das Schaltgerät vorteilhaft
verkleinert werden.
[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der auf den jeweiligen unabhängigen
Anspruch rückbezogenen Unteransprüche. Dabei ver-
wendete Rückbeziehungen weisen auf die weitere Aus-
bildung des Gegenstandes des Hauptanspruches durch
die Merkmale des jeweiligen Unteranspruches hin; sie
sind nicht als ein Verzicht auf die Erzielung eines selb-
ständigen, gegenständlichen Schutzes für die Merkmals-
kombinationen der rückbezogenen Unteransprüche zu
verstehen. Des Weiteren ist im Hinblick auf eine Ausle-
gung der Ansprüche bei einer näheren Konkretisierung
eines Merkmals in einem nachgeordneten Anspruch da-
von auszugehen, dass eine derartige Beschränkung in
den jeweils vorangehenden Ansprüchen nicht vorhan-
den ist.
[0010] Bevorzugt ist dabei für den Stromwandler vor-
gesehen, dass der Stromleiter ein Flachleiter ist. Hieraus
ergibt sich eine erhöhte Stromtragfähigkeit bei gleicher
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Baubreite senkrecht zur Planfläche, eine bessere Ver-
formbarkeit des Stromleiters sowie eine Reduzierung
des Herstellungsaufwands und somit eine Kostenredu-
zierung. Zudem oder alternativ kann vorgesehen sein,
dass der Stromleiter zumindest teilweise einen anderen
Querschnitt hat, also z.B. zumindest teilweise ein Rund-
leiter ist.
[0011] Besonders bevorzugt ist eine Fläche des er-
sten, zweiten oder ersten und zweiten Abschnitts des
Flachleiters im Wesentlichen parallel zur Planfläche an-
geordnet. Hierdurch wird, wenn eine größte Erstreckung
eines Querschnittes des Flachleiters parallel zur Planflä-
che angeordnet ist, eine kompaktere Bauform der Strom-
wandlers erreicht.
[0012] Weiterhin bevorzugt sind der erste, zweite und
dritte Abschnitt des Stromleiters im Wesentlichen Z-för-
mig angeordnet. Alternativ kann von dem ersten und dem
dritten Abschnitt sowie von dem zweiten und dem dritten
Abschnitt ein im Wesentlichen rechter Winkel oder ein
im Wesentlichen stumpfer Winkel eingeschlossen wer-
den. Hierdurch ist eine verbesserte Anpassbarkeit an
räumliche Gegebenheiten, z.B. eine Form der Aufnah-
mevorrichtung oder z.B. eine vorgegebene oder vorgeb-
bare Baubreite, gewährleistet.
[0013] Bevorzugt sind der erste und der zweite Ab-
schnitt des Stromleiters auf verschiedenen Seiten einer
zur Planfläche senkrecht angeordneten Fläche, welche
die Induktivität im Wesentlichen symmetrisch schneidet,
angeordnet. Somit ist eine verbesserte Anordenbarkeit
mit zumindest einem weiteren Stromwandler, eine ver-
besserte Anpassbarkeit an räumliche Gegebenheiten
sowie eine Verringerung des zur Herstellung von solchen
Stromwandlern nötigten Arbeitsaufwands gegeben.
[0014] Weiterhin bevorzugt umfasst eine Kontaktvor-
richtung zur Herstellung eines elektrischen Kontaktes
der Stromleitung mit zumindest einem Leiter zumindest
einen Teil des zweiten Abschnitts des Stromleiters, wo-
durch sich ein vereinfachter Aufbau des Stromwandlers
und somit eine Kostenreduzierung ergibt.
[0015] Für die Stromwandlerbaugruppe ist bevorzugt
vorgesehen, dass diese zumindest zwei Stromwandler
der beschriebenen Art umfasst, wobei die Durchführun-
gen zumindest zweier der zumindest zwei Stromwandler
im Wesentlichen parallel zueinander und im Wesentli-
chen auf einer gemeinsamen Achse angeordnet sind,
wodurch eine kompaktere Bauform, eine verringerte
Baubreite und/oder eine verringerte Bauhöhe erreicht
wird.
[0016] Bevorzugt sind dabei der erste und der zweite
Abschnitt des Stromleiters im Wesentlichen parallel an-
geordnet. Somit wird z.B. eine verringerte Baubreite er-
reicht, was zu einem verringerten Platzbedarf führt. So
kann die Stromwandlerbaugruppe beispielsweise drei
auf einer gemeinsamen Achse angeordnete Stromwand-
ler umfassen, wobei eine Erstreckung der Stromwand-
lerbaugruppe entlang einer Achse senkrecht zu zumin-
dest einer der Planflächen, also z.B. eine Baubreite der
Stromwandlerbaugruppe, 45 mm im Wesentlichen nicht

überschreitet.
[0017] Besonders bevorzugt sind die jeweiligen
Stromwandler der Stromwandlerbaugruppe im Wesent-
lichen gleich geformt und gleich orientiert, wodurch sich
ein Aufwand bei einer Herstellung der Stromwandler so-
wie der Stromwandlerbaugruppe oder der Aufnahmevor-
richtung verringert. Neben einer solchen Effizienzsteige-
rung ergibt sich zudem eine Kostenreduzierung bei der
Herstellung, da beispielsweise ein und dieselbe Produk-
tionsmaschine zur Herstellung verwendet werden kann.
[0018] Bezüglich der Aufnahmevorrichtung ist bevor-
zugt zumindest eine integrierte Strombahn zur Phasen-
wendung vorgesehen. Hierdurch wird ein Aufbau einer
Vorrichtung zur Phasenwendung vereinfacht sowie ein
Platzbedarf der Aufnahmevorrichtung minimiert und eine
Kostenverringerung erreicht, da z.B. keine zusätzlichen
Verbindungsvorrichtungen zur Verbindung der Aufnah-
meverbindung oder der Stromwandlerbaugruppe mit ei-
ner separaten Vorrichtung zur Phasenwendung benötigt
werden.
[0019] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form umfasst die Aufnahmevorrichtung zumindest eine
Kontaktstelle zum Schalten einer, allgemein bekannten,
elektrischen Last.
[0020] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung näher erläutert. Einan-
der entsprechende Gegenstände oder Elemente sind in
allen Figuren mit den gleichen Bezugszeichen versehen.
[0021] Das oder jedes Ausführungsbeispiel ist nicht
als Einschränkung der Erfindung zu verstehen. Vielmehr
sind im Rahmen der vorliegenden Offenbarung zahlrei-
che Abänderungen und Modifikationen möglich, insbe-
sondere solche Varianten und Kombinationen, die zum
Beispiel durch Kombination oder Abwandlung von ein-
zelnen in Verbindung mit den im allgemeinen oder spe-
ziellen Beschreibungsteil beschriebenen sowie in den
Ansprüchen und/oder der Zeichnung enthaltenen Merk-
malen bzw. Elementen für den Fachmann im Hinblick
auf die Lösung der Aufgabe entnehmbar sind und durch
kombinierbare Merkmale zu einem neuen Gegenstand
führen.
[0022] Darin zeigen

FIG 1 eine schematische Darstellung einer Strom-
wandler-Baugruppe gemäß dem Stand der
Technik,

FIG 2 eine schematische Darstellung einer Aufnah-
mevorrichtung mit Stromwandler-Baugruppe
gemäß dem Stand der Technik,

FIG 3 eine schematische Aufsicht auf eine Ausfüh-
rungsform einer erfindungsgemäßen Strom-
wandler-Baugruppe,

FIG 4 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung der Stromwandler-Baugruppe aus FIG 3
in zerlegtem Zustand,

FIG 5 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer alternativen Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Stromwandler-Baugrup-
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pe,
FIG 6 eine weitere schematische, perspektivische

Darstellung der in FIG 5 dargestellten Strom-
wandler-Baugruppe,

FIG 7 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung einer Ausführungsform einer erfindungs-
gemäßen Aufnahmevorrichtung mit einer inte-
grierten Phasenwendung für einen Wendestar-
ter, und

FIG 8 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung der Aufnahmevorrichtung aus FIG 7 in zer-
legtem Zustand.

[0023] FIG 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Stromwandler-Baugruppe 10 gemäß dem Stand der
Technik, bei welcher drei Stromwandler 12a, 12b, 12c
planetenradförmig angeordnet sind. Zwei Stromwandler
12a, 12c, befinden sich dabei in einer Ebene. Der dritte
Stromwandler 12b befindet sich im Wesentlichen außer-
halb dieser Ebene.
[0024] Jeder Stromwandler 12a, 12b, 12c umfasst je-
weils eine Induktivität 14a, 14b, 14c mit einer senkrecht
zu einer Planfläche der Induktivität 14a, 14b, 14c ange-
ordneten Durchführung 16a, 16b, 16c für jeweils einen
Stromleiter 18a, 18b, 18c. Jeweils einer der Stromleiter
18a, 18b, 18c ist senkrecht durch die korrespondierende
Durchführung 16a, 16b, 16c geführt und eine Kontakt-
vorrichtung 20a, 20b, 20c kontaktiert jeweils einen der
Stromleiter 18a, 18b, 18c.
[0025] FIG 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Aufnahmevorrichtung 22 mit Stromwandler-Bau-
gruppe 10 (in FIG 1 gezeigt) gemäß dem Stand der Tech-
nik mit den Kontaktvorrichtungen 20a, 20b, 20c der
Stromleiter 18a, 18b, 18c sowie einer den Stromwand-
lern 12a, 12b, 12c (in FIG 1 gezeigt) zugeordneten zwei-
ten Kontaktvorrichtung 21. Die Aufnahmevorrichtung 22
hat aufgrund der Anordnung der in FIG 1 gezeigten
Stromwandler 12a, 12b, 12c eine große Bauhöhe, Bau-
breite und Bautiefe.
[0026] FIG 3 zeigt eine schematische Aufsicht auf eine
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen Strom-
wandler-Baugruppe 10 mit drei Stromwandlern 12a, 12b,
12c, mit im Wesentlichen gleicher Form und gleicher Ori-
entierung, in einer Aufnahmevorrichtung 22. Die Strom-
wandler 12a, 12b, 12c sind derart angeordnet, dass die
Induktivitäten 14a, 14b, 14c auf einer gemeinsamen,
senkrecht zu den Planflächen verlaufenden Achse lie-
gen. Jeder Stromwandler 12a, 12b, 12c umfasst eine In-
duktivität 14a, 14b, 14c mit einer Planfläche, senkrecht
zu welcher die Durchführung 16a, 16b, 16c für einen der
Stromleiter 18a, 18b, 18c, welche als Flachleiter ausge-
bildet sind, angeordnet ist. Die Stromleiter 18a, 18b, 18c
umfassen jeweils einen ersten Abschnitt 24a, 24b, 24c
und einen zweiten Abschnitt 26a, 26b, 26c, welche par-
allel zur Planfläche der Induktivität 14a, 14b, 14c ange-
ordnet sind. Zudem oder alternativ kann der zweite Ab-
schnitt 26a, 26b, 26c die Kontaktvorrichtung 20a, 20b,
20c umfassen und weiterhin können die Kontaktvorrich-

tungen 20a, 20b, 20c ebenfalls im Wesentlichen gleicher
Form und gleicher Orientierung sein. Ein sich zwischen
dem ersten und dem zweiten Abschnitt 24a-c, 26a-c be-
findender dritter Abschnitt 28a, 28b, 28c ist von einer
ersten Seite der Planfläche zu einer zweiten Seite der
Planfläche durch die Durchführung 16a, 16b, 16c des
Stromwandlers 12a, 12b, 12c geführt.
[0027] FIG 4 zeigt eine schematische, perspektivische
Darstellung der Stromwandler-Baugruppe 10 aus FIG 3
in zerlegtem Zustand, welche alle für FIG 3 beschriebe-
nen Elemente aufweist. Hier ist jedoch eine Anordnung
des dritten Abschnitts 28a-c, welcher in FIG 3 aufgrund
der Induktivitäten 14a, 14b, 14c teilweise nicht sichtbar
ist, deutlich erkennbar. Der erste, zweite und dritte Ab-
schnitt 24a-c, 26a-c, 28a-c der Stromleiter 18a, 18b, 18c
ist dabei im Wesentlichen Z-förmig angeordnet.
[0028] FIG 5 zeigt eine schematische, perspektivische
Darstellung einer alternativen Ausführungsform einer er-
findungsgemäßen Stromwandler-Baugruppe 10, welche
in ihren Grundzügen der in FIG 3 dargestellten entspricht.
Im Gegensatz zu dieser sind die drei Stromwandler 12a,
12b, 12c der Stromwandler-Baugruppe 10 derart ange-
ordnet, dass die Induktivitäten 14a, 14b, 14c auf einer
gemeinsamen, mit X bezeichneten Achse angeordnet
sind, welche mit den parallelen Planflächen einen Win-
kel, hier einen von 90° verschiedenen Winkel, ein-
schließt. Zudem oder alternativ ist die Verbindungsvor-
richtung 20a, 20b, 20c mit dem Stromleiter 18a, 18b, 18c
mittels einer mit einem Querschnitt des Stromleiters 18a,
18b, 18c korrespondierenden Ausnehmung 30a, 30b,
30c mechanisch und elektrisch leitend verbunden. Zu-
dem oder alternativ kann ein Leiterkontakt 31a, 31b, 31c
vorgesehen sein, mit welchem der erste Abschnitt 24a,
24b, 24c elektrisch leitend verbunden ist und welcher
zudem integraler Bestandteil der Aufnahmevorrichtung
22 sein kann.
[0029] FIG 6 zeigt eine weitere schematische, per-
spektivische Darstellung der Stromwandler-Baugruppe
10 aus FIG. 5. Dabei ist eine Kontaktstelle 31d, 31e, 31f
in die Aufnahmevorrichtung 22 integriert. Mittels der Aus-
nehmung 30a, 30b, 30c steht der zweite Abschnitt 26a,
26b, 26c des Stromleiters 18a, 18b, 18c in elektrischem
Kontakt mit der Kontaktstelle 31d, 31e, 31f. Zudem oder
alternativ kann der Stromleiter 18a, 18b, 18c fest, z.B.
mittels Lötverbindung, Schraubverbindung oder derglei-
chen mit der jeweiligen Kontaktstelle 31d, 31e, 31f ver-
bunden sein oder die Kontaktstelle 31d, 31e, 31f kann
vom Stromleiter 18a, 18b, 18c umfasst werden.
[0030] FIG 7 zeigt eine schematische, perspektivische
Darstellung einer Ausführungsform einer erfindungsge-
mäßen Aufnahmevorrichtung 22 für eine Stromwandler-
Baugruppe 10 zu einer Phasenwendung, welche im We-
sentlichen der in FIG 3 dargestellten Stromwandler-Bau-
gruppe 10 entspricht. Zur Phasenwendung, z.B. für einen
Wendestarter, ist die Aufnahmevorrichtung 22 dabei zur
Aufnahme von jeweils einer, mit einem der Stromleiter
18a, 18b, 18c korrespondierenden ersten, zweiten und
dritten Strombahn 32a, 32b, 32c ausgebildet. Der durch
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die Durchführung 16c der Induktivitäten 14a, 14b, 14c
geführte Stromleiter 18c kontaktiert in einem dem ersten
Abschnitt 24c zugeordneten ersten Kontaktbereich 34c,
34b, 34a einen zweiten Kontaktbereich 36c, 36b, 36a der
jeweils korrespondierenden Strombahn 32c, 32b, 32a.
Die Strombahnen 32c, 32b, 32a umfassen weiterhin je-
weils einen dritten Kontaktbereich 38c, 38b, 38a.
[0031] FIG 8 zeigt schematisch die Aufnahmevorrich-
tung aus FIG 7 aus einer weiteren Perspektive und in
zerlegtem Zustand. Ein erster Teil 22a der Aufnahme-
vorrichtung 22 ist zur Aufnahme der Induktivitäten 14a,
14b, 14c und der Stromleiter 18a, 18b, 18c ausgebildet,
sowie zur Aufnahme der mit den Stromleitern 18a, 18b,
18c korrespondierende Strombahnen 32c, 32b, 32a. Mit-
tels des ersten Teils 22a und einem zweiten Teil 22b der
Aufnahmevorrichtung 22 sind die dritten Kontaktberei-
che 38c-a zugänglich; zur Phasenwendung ist die erste
Strombahn 32a um die zweite Strombahn 32b und diese
wiederum um die dritte Strombahn 32c herumgeführt.
[0032] Damit lässt sich die Erfindung kurz wie folgt dar-
stellen:
[0033] Angegeben wird ein Stromwandler 12a, 12b,
12c mit zumindest einer Induktivität 14a, 14b, 14c mit
einer Planfläche, zumindest einem Stromleiter 18a, 18b,
18c sowie mit einer senkrecht zur Planfläche der Induk-
tivität 14a, 14b, 14c angeordneten Durchführung 16a,
16b, 16c für jeweils einen der Stromleiter 18a,18b,18c,
wobei von dem Stromleiter 18a, 18b, 18c zumindest ein
erster, zweiter und dritter Abschnitt 24a, 24b, 24c, 26a,
26c, 26c, 28a, 28b, 28c umfasst ist, wobei der erste und
zweite Abschnitt 24a, 24b, 24c, 26a, 26b, 26c zumindest
teilweise im wesentlichen parallel zur Planfläche ange-
ordnet sind und wobei der dritte Abschnitt 28a, 28b, 28c
zumindest teilweise durch die Durchführung 16a, 16b,
16c des Stromwandlers 12a, 12b, 12c führbar ist, eine
Stromwandlerbaugruppe 10 mit zumindest zwei solcher
Stromwandler 12a, 12b, 12c, wobei die Durchführungen
16a, 16b, 16c zumindest zweier der zumindest zwei
Stromwandler 12a, 12b, 12c im Wesentlichen parallel
zueinander und im Wesentlichen auf einer gemeinsamen
Achse angeordnet sind, eine Aufnahmevorrichtung 22
für zumindest eine solche Stromwandlerbaugruppe 10,
wobei die Stromwandler 12a, 12b, 12c entlang einer ge-
meinsamen Achse angeordnet sind sowie ein Schaltge-
rät mit zumindest einem solchen Stromwandler 12a, 12b,
12c oder zumindest einer solchen Stromwandlerbau-
gruppe 10.

Patentansprüche

1. Stromwandler (12a, 12b, 12c) mit zumindest einer
Induktivität (14a, 14b, 14c) mit einer Planfläche,
zumindest einem Stromleiter (18a, 18b, 18c) sowie
mit einer senkrecht zur Planfläche der Induktivität
(14a, 14b, 14c) angeordneten Durchführung (16a,
16b, 16c) für jeweils einen der Stromleiter (18a, 18b,
18c),

dadurch gekennzeichnet, dass
von dem Stromleiter (18a, 18b, 18c) zumindest ein
erster, zweiter und dritter Abschnitt (24a, 24b, 24c,
26a, 26b, 26c, 28a, 28b, 28c) umfasst ist,
wobei der erste und zweite Abschnitt (24a, 24b, 24c,
26a, 26b, 26c) zumindest teilweise im Wesentlichen
parallel zur Planfläche angeordnet sind,
wobei der dritte Abschnitt (28a, 28b, 28c) zumindest
teilweise durch die Durchführung (16a, 16b, 16c) des
Stromwandlers (12a, 12b, 12c) führbar ist.

2. Stromwandler nach Anspruch 1,
wobei der Stromleiter (18a, 18b, 18c) ein Flachleiter
(18a, 18b, 18c) ist.

3. Stromwandler nach Anspruch 2,
wobei eine Fläche des ersten (24a, 24b, 24c), zwei-
ten (26a, 26b, 26c) oder ersten und zweiten Ab-
schnitts (24a, 24b, 24c, 26a, 26b, 26c) des Flachlei-
ters (18a, 18b, 18c) im Wesentlichen parallel zur
Planfläche angeordnet ist.

4. Stromwandler nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
wobei der erste, zweite und dritte Abschnitt (24a,
24b, 24c, 26a, 26b, 26c, 28a, 28b, 28c) des Strom-
leiters (18a, 18b, 18c) im Wesentlichen Z-förmig an-
geordnet sind.

5. Stromwandler nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
wobei der erste Abschnitt (24a, 24b, 24c) und der
zweite Abschnitt (26a, 26b, 26c) auf verschiedenen
Seiten einer zur Planfläche senkrecht angeordneten
Fläche, welche die Induktivität (14a, 14b, 14c) im
Wesentlichen symmetrisch schneidet, angeordnet
sind.

6. Stromwandler nach einem der vorangehenden An-
sprüche,
wobei eine Kontaktvorrichtung (20a, 20b, 20c) zur
Herstellung eines elektrischen Kontaktes des Strom-
leiters (18a, 18b, 18c) mit zumindest einem Leiter
zumindest einen Teil des zweiten Abschnitts (26a,
26b, 26c) des Stromleiters (18a, 18b, 18c) umfasst.

7. Stromwandlerbaugruppe (10) mit zumindest zwei
Stromwandlern (12a, 12b, 12c) nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche,
wobei die Durchführungen (16a, 16b, 16c) zumin-
dest zweier der zumindest zwei Stromwandler (12a,
12b, 12c) im Wesentlichen parallel zueinander und
im Wesentlichen auf einer gemeinsamen Achse an-
geordnet sind.

8. Stromwandlerbaugruppe nach Anspruch 7,
wobei der erste (24a, 24b, 24c) und der zweite Ab-
schnitt (26a, 26b, 26c) im Wesentlichen parallel an-

7 8 



EP 2 034 495 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

geordnet sind.

9. Stromwandlerbaugruppe nach einem der Ansprü-
che 7 oder 8,
wobei die jeweiligen Stromwandler (12a, 12b, 12c)
im Wesentlichen gleich geformt und gleich orientiert
sind.

10. Aufnahmevorrichtung für zumindest eine Strom-
wandlerbaugruppe gemäß einem der Ansprüche 7
bis 9, wobei die Stromwandler (12a, 12b, 12c) ent-
lang einer gemeinsamen Achse angeordnet sind.

11. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 10
mit zumindest einer integrierten Strombahn (32a,
32b, 32c) zur Phasenwendung.

12. Schaltgerät mit zumindest einem Stromwandler
(12a, 12b, 12c) gemäß einem der Ansprüche 1 bis
6 oder mit zumindest einer Stromwandlerbaugruppe
(10) gemäß einem der Ansprüche 7 bis 9.

13. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 10
mit zumindest einer integrierten Kontaktstelle (31d,
321e, 31f) zum schalten einer elektrischen Last.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Stromwandlerbaugruppe (10) mit zumindest zwei
Stromwandlern (12a, 12b, 12c),
wobei zumindest zwei der Stromwandler (12a, 12b,
12c) zumindest eine Induktivität (14a, 14b, 14c) mit
einer Planfläche,
zumindest einen Stromleiter (18a, 18b, 18c) sowie
eine senkrecht zur Planfläche der Induktivität (14a,
14b, 14c) angeordnete Durchführung (16a, 16b,
16c) für jeweils einen der Stromleiter (18a, 18b, 18c)
umfassen,
wobei von dem Stromleiter (18a, 18b, 18c) zumin-
dest ein erster, zweiter und dritter Abschnitt (24a,
24b, 24c, 26a, 26b, 26c, 28a, 28b, 28c) umfasst ist,
wobei der erste und zweite Abschnitt (24a, 24b, 24c,
26a, 26b, 26c) zumindest teilweise im Wesentlichen
parallel zur Planfläche angeordnet sind,
wobei der dritte Abschnitt (28a, 28b, 28c) zumindest
teilweise durch die Durchführung (16a, 16b, 16c) des
Stromwandlers (12a, 12b, 12c) führbar ist und
wobei die Induktivitäten (14a, 14b, 14c) im Wesent-
lichen parallel zueinander und im Wesentlichen auf
einer gemeinsamen Achse angeordnet sind
dadurch gekennzeichnet, dass
der erste, zweite und dritte Abschnitt (24a, 24b, 24c,
26a, 26b, 26c, 28a, 28b, 28c) des zumindest einen
Stromleiters (18a, 18b, 18c) im Wesentlichen Z-för-
mig angeordnet sind.

2. Stromwandlerbaugruppe nach Anspruch 1,
wobei zumindest einer der Stromleiter (18a, 18b,
18c) ein Flachleiter (18a, 18b, 18c) ist.

3. Stromwandlerbaugruppe nach Anspruch 2,
wobei eine Fläche des ersten (24a, 24b, 24c), zwei-
ten (26a, 26b, 26c) oder ersten und zweiten Ab-
schnitts (24a, 24b, 24c, 26a, 26b, 26c) des zumin-
dest einen Flachleiters (18a, 18b, 18c) im Wesent-
lichen parallel zur Planfläche angeordnet ist.

4. Stromwandlerbaugruppe nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
wobei der erste Abschnitt (24a, 24b, 24c) und der
zweite Abschnitt (26a, 26b, 26c) des zumindest ei-
nen Flachleiters (18a, 18b, 18c) auf verschiedenen
Seiten einer zur Planfläche senkrecht angeordneten
Fläche, welche die Induktivität (14a, 14b, 14c) im
Wesentlichen symmetrisch schneidet, angeordnet
sind.

5. Stromwandlerbaugruppe nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
wobei zumindest eine Kontaktvorrichtung (20a, 20b,
20c) zur Herstellung eines elektrischen Kontaktes
des zumindest einen Stromleiters (18a, 18b, 18c)
mit zumindest einem Leiter zumindest einen Teil des
zweiten Abschnitts (26a, 26b, 26c) des zumindest
einen Stromleiters (18a, 18b, 18c) umfasst.

6. Stromwandlerbaugruppe nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
wobei der erste (24a, 24b, 24c) und der zweite Ab-
schnitt (26a, 26b, 26c) im Wesentlichen parallel an-
geordnet sind.

7. Stromwandlerbaugruppe nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
wobei die jeweiligen Stromwandler (12a, 12b, 12c)
im Wesentlichen gleich geformt und gleich orientiert
sind.

8. Aufnahmevorrichtung für zumindest eine Strom-
wandlerbaugruppe gemäß einem der vorangehen-
den Ansprüche,
wobei die Stromwandler (12a, 12b, 12c) entlang ei-
ner gemeinsamen Achse angeordnet sind.

9. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 8
mit zumindest einer integrierten Strombahn (32a,
32b, 32c) zur Phasenwendung.

10. Schaltgerät mit zumindest einer Stromwandler-
baugruppe (10) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 7.

11. Aufnahmevorrichtung nach Anspruch 8 oder 9
mit zumindest einer integrierten Kontaktstelle (31d,
31e, 31f) zum Schalten einer elektrischen Last.
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